Geburtenbäume in Gochsheim und Weyer: Ein Herzensprojekt wächst weiter
Gemeinde weiht fünf neue Bäume für Neugeborene ein – Erfolgsprojekt wird bis 2032 fortgeführt.
Die Gemeinde Gochsheim hat erneut fünf Geburtenbäume eingeweiht – vier davon in Gochsheim und einen in Weyer. Mit der Aktion würdigt die Gemeinde ihre jüngsten Gemeindemitglieder.

Für jeweils vier Neugeborene spendiert die Gemeinde Gochsheim einen Baum. Die dazugehörigen Schilder, auf denen die Namen und Geburtsdaten der Kinder festgehalten werden, sponsert der örtliche Verein für Gartenbau und Landespflege. Auch bei der jüngsten Einweihung waren Vertreter des Vereins mit dabei, darunter Herr Heimrich sowie der zweite Vorsitzende Dr. Ernst Bartels.

Erster Bürgermeister Manuel Kneuer freut sich über die weiterhin große Resonanz des Projekts. Die Idee zu den Geburtenbäumen wurde im Jahr 2020 durch ihn eingebracht. Seitdem hat sich die Aktion zu einem der am besten angenommenen Projekte der Gemeinde entwickelt.

Die Idee zu den Geburtenbäumen wurde im Jahr 2020 durch den Ersten Bürgermeister Manuel Kneuer eingebracht. Seitdem hat sich die Aktion zu einem der am besten angenommenen Projekte der Gemeinde entwickelt. Bereits 45 Bäume konnten in den Ortsbereichen gepflanzt werden. Sie prägen nicht nur das Ortsbild, sondern schaffen auch bleibende Erinnerungsorte für die Familien.

Besonders erfreulich: Das Projekt wird auch in den kommenden Jahren fortgesetzt. Der Gemeinderat hat beschlossen, die Aktion in der neuen Amtszeit bis 2032 weiterzuführen.

„Dass der Gemeinderat die Fortsetzung beschlossen hat, zeigt, welchen Stellenwert dieses Projekt für unsere Gemeinde hat“, betont Erster Bürgermeister Manuel Kneuer. 

Diese gemeindliche Initiative verbindet Generationen: Sie steht für ein neues Leben und gleichzeitig für die Verwurzelung in der Gemeinde Gochsheim.
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